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37, 2017 

Die gute Erneuerbaren-Einspeisung sorgte zu Wochenbeginn für niedrige Day-Ahead-Preise. Sturmböen 

bis ins  Flachland erreichen Mittwoch/Donnerstag mancherorts bis zu 115 km/h. Zusammen mit der PV-

Einspeisung werden in der Spitze Erneuerbaren-Einspeisungen über 40 GW erwartet. Dieses Szenario 

sollte im Zusammenhang mit ausreichender Kraftwerksverfügbarkeit und der aktuell guten 

Versorgungslage (auch in Frankreich) weiter Druck ausüben. Stützend können sich die ab Donnerstag 

merklich abkühlenden Temperaturen auswirken, welche dann bei rund 15 Grad ihr Maximum erreichen. 

Der Mittwoch wurde am Montag bei nur noch 16,25 €/MWh im Base gehandelt. Ab Freitag soll die 

Stromgewinnung aus erneuerbaren Energien deutlich auf rund 10 GW zurückgehen. Zusammen mit 

kühleren Temperaturen ist dann wiederum mit höheren Preisen zu rechnen. Cal 2018 bekam gestern 

wiederum kräftig Rückenwind von anhaltend festen Kohlenotierungen und notierte erneut  über der 35-

Euro-Marke. Solange der Kohlemarkt keine Gegenbewegung einlegt, wird sich lt. Einschätzung einiger 

Marktteilnehmer bei der Entwicklung des Cal 2018 wenig ändern, obwohl es längst überkauft sein sollte. 

Einige Analysten sprechen inzwischen von einer Hausse am Kohlemarkt. Das Frontjahr ARA legte bis 

Montagnachmittag auf 81,35 USD/t zu. Gas: Die Gasnotierungen legten ebenfalls über alle Lieferzeiten 

weiter kräftig zu. Am kurzen Ende stützt der Ausfall der Nord-Stream-Pipeline in dieser Woche. 

Temperaturen unter dem saisonalen  Durchschnitt werden einen frühen Beginn der Heizsaison zur Folge 

haben. Anzeichen für ein knappes Angebot der Winterquartale (Q4-17 u. Q1-18) stützen das Preisgefüge 

für diese Lieferzeiten. Dennoch füllen sich die Gasspeicher langsam und die Lücke zum Vorjahr schrumpft. 

Auch wurden die höheren Preise vom Q1-17 noch nicht gesehen, was den Markt nervös stimmen könnte. 

Auch die gute Konjunktur in Europa sowie gut unterstützte  Preise bei Kohle und Rohöl wirkten sich positiv 

aus. Rohöl: Befürchtungen, dass der Hurrikan Irma den Ölbedarf in Amerika beeinträchtigt, sorgten gestern 

für Verluste beim Brent. 

Quellen: EEX, konzerninterne Quellen, Statistisches Bundesamt 

Primärenergien und  
CO2 -Zertifikate 

Öl Brent 18 in 
$/Barrel (ICE) 

Kohle API#2 18 
in $/t (EEX) 

Erdgas NCG 18 
in €/MWh (EEX) 

Emissionsrechte 18 
in €/EUA (EEX) 

Stand am 08.09.2017 53,62 80,58 17,357 7,10 

Veränderung zur Vorwoche 0,24 0,4% 2,48 3,2% 0,787 4,7% 1,23 21,0% 

Veränderung zum Vormonat 0,75 1,4% 5,83 7,8% 0,967 5,9% 1,78 33,5% 

Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 

 

 

 

 
37. Kalenderwoche wieder 

Strom-Jahresfutures EEX Base in €/MWh Peak in €/MWh 

Kalenderjahr 18 35,01 43,20 

Veränderung zur Vorwoche 1,55 4,6% 1,63 3,9% 

Veränderung zum Vormonat 3,80 12,2% 4,16 10,7% 

Kalenderjahr 19 32,06 40,01 

Veränderung zur Vorwoche 1,76 5,8% 1,83 4,8% 

Veränderung zum Vormonat 2,98 10,2% 2,92 7,9% 

Kalenderjahr 20 31,55 39,58 

Veränderung zur Vorwoche 1,49 5,0% 1,20 3,1% 

Veränderung zum Vormonat 2,50 8,6% 2,39 6,4% 
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Entwicklung verschiedener Primärenergieträger und Emissionsrechte 

Kohle 18 Öl Brent 18 HEL Emission 18 NCG 18 

S
te

in
k
o

h
le

 i
n

 $
/t

 
R

o
h

ö
l 

in
 $

/B
a
rr

e
l 

H
e

iz
ö

l 
in

 €
/h

l 

E
m

is
s
io

n
s
re

c
h

te
 i
n

 €
/E

U
A

 
E

rd
g

a
s
 i
n

 €
/M

W
h

 

25 

 

 
24.10.2016 16.01.2017 10.04.2017 03.07.2017 

30 

Entwicklung der Strom-Jahresfutures an der EEX 
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